
EusÍ
fn Frage gestellt?

Niemand ist der christlichen Feiertage über-
drüssig, auch wenn derer tiefster Sinn längst
nich_t__mehr richtig erkannt wird. Die verlängér-
ten Wochenende haben manche nötig, um ãus

m beruflichen Stress herauszukommen. Die
unristlichen Feiertage können als wohltuende
göttliche Einrichtung empfunden werden. Es
gibi jedoch auch negative Seiten. Denken wir an
die vielen Verkehrsunfälle, die unnötige Umwelt-
belastung durch überlastete Strassen. Stocken-
der Kolonnenverkehr ist alles andere als erhol-
sam für den Menschen und die Natur. Sind in
dieser Sicht Feiertage wirklich segensreich?

Wir leben in einer Zeit, wo mehr in Frage ge-
stellt als geglaubt wird. Die guten Schweizei stel-
len in Frage, ob ihr Nationalheld Wilhelm Tell
wirklich je gelebt habe. Der Winkelried passt
auch nicht mehr zur heutigen Denkweise. Sollten
wir_nicht unsere gesellschaftliche Entwicklung,
vielleicht sogar uns selbst, einer strengeren prü-
fung unterziehen und selbstkritisch in Frage stel-
len?

Die Wurzel des Infragestellens liegt zutiefst im
menschlichen Herzen, das die Existenz Gottes in
Frage stellt und für den Glauben an den Sohn
Gottes überhaupt keinen Platz mehr bietet. Dar-
um ist in der Mehrheit der Bevölkerung eine
-.ächtige Wissens- resp. Glaubenslücke, warum

ierhaupt die christlichen Feieftage seit bald
zweitausend Jahren zum zivilisierten Menschen
gehören und wie Taufe und Konfirmation (Fir-
mung) oft ohne persönliche Beziehung zu Jesus
Christus praktiziert werden. Sicher steckt hinter
allem mehr als nur Gewohnheit und religiöse
Tradition. Die göttlichen Dinge werden kãum
von wirklich Wahrheitssuchenden ernsthaft in
Frage gestellt, abgesehen jener, die aus Unwis-
senheit handeln. Je mehr ein Mensch die Exi-
stenz Gottes lautstark leugnet, umsomehr gibt er
damit zu, dass er an den lebendigen Gott glaubt;
denn wer kämpft schon gegen jimand, dler gar
nicht existiert. Die Verneinung Gottes unter dém
Deckmantel der Wissenschaft ist ein Beweis der
Gegenwart des Schöpfers der Himmel und der
Erde.

Kein gläubiger Christ braucht die Existenz
Jesu Christi, des gekreuzigten, auferstandenen
und in den Himmel gefahrenen Sohnes Gottes

sich selber oder den Mitmenschen zu beweisen.
Der wirkliche Christ wird seit der Ausgiessung
des Heiligen Geistes an Pfingsten vom Geist Gotl
t_es erfüllt und geleitet. Die Bibel spricht vom
Geist der Wahrheit, der uns in alló Wahrheit
leitet und uns damit (ie Erkenntnis Jesu Christi
schenkt. An Pfingsten verkündeten die in Jerusa-
lem vers_ammelten Jünger, erfüllt vom Heitigen
Geist, die grossen Taten Gottes in ihnen unbe-
kannten Sprachen, die aber von den verschiede-
nen Zuhörern verstanden wurden. Der Heilige
Geist wirkt auch heute richtiges Verstehen dés
Gesagten. Jeder Mensch, ob an Jesus Christus
gläubig oder ungläubig, versteht ganz klar die
Sprache der Bibel. Bekannte Worte wie Sünde,
pe_keh-ryng, neues Leben in Jesus Christus, gött-
liche Liebe, Wiederkunft Jesu Christi, ewiges
Gericht usw. bedürfen auch heute keiñer
näheren Erklärung, weil der Heilige Geist den
Menschen von seiner Sünde überführt und dem
Gläubiggewordenen auch die Gewissheit der Er-
lösung,.des ewigen Lebens, schenkt. Der Heilige
Geist wirkt Tag und Nacht an und in den Men-
schen. Noch ist Gnadenzeit zur Umkehr und
zum Glauben an den Sohn Gottes. Unsere Vor-
fahren waren nicht Antimilitaristen, stützten
sich aber auch nicht auf eine starke Armee, son-
dern sie gingen vor den aufgezwungenen
Schlachten auf ihre Knie und betèten ,um Ie-
bendigen Gott. Ihr praktizierter Glaube war
durch den Heiligen Geist gewirkt und zeigt seine
Segensspuren bis in die heutige Zeit: <Herr,
Herr, Gott, barmherzig und gnädig und geduldig
und von grosser Gnade und Treuè, der ãa Tau-
senden Gnade bewahrt und vergibt Missetat,
Übertretung und Sünde, aber ungãstraft lâsst er
niemand, sondern sucht die Misietat der Väter
heim an den Kindern und Kindeskindern bis ins
dritte und vierte Gliedl> (2. Mose 34,6-7). Der
Heilige Geist zeigt auch uns, was wir unseren
Kindern hinterlassen, wenn wir Gott danken.
Niemand von uns will der nächsten Generation
eine zerstörte Umwelt hinterlassen, aber ebenso
wenig die Strafe Gottes wegen unserer Ableh-
nung der Gnade Gottes im Sohn Gottes, die uns
durch den Heiligen Geist unmissverständlich ge-
zeigt wird. Gott kann mit dem menschlichin
Verstand nicht erfasst werden. Er möchte aber
uns alle täglich mit seinem Geist erfüllen.

Josef Schmid



Renê Klemenz
und Cl¡udla Buck

slnd dle schnell¡ten Bibcr¡telner

HF. Grosses \Yetterglück hatte der TV Biber-
stein bei der Durchführung des diesjährigen
Laufuettbewerbs um den schnellsten Biberstei
ner. Es war sonnig und warm, und die 80 Kna-
ben und Mädchen, die sich für eine Teilnahme
entschlossen hatten, erlebten einen spannenden
Wettkampfnachmittag' Offensichtlich hatte sich
die Versðhiebung der Konkurrenz auf einen
Sonntag gelohnt, war die grosse Beteiligung doch
neuer Teilnahmerekord.

In je 4 Knaben- und Mädchenkategorien
kämpften 5- bis ló-jähtige Bibersteiner um den
Sieg. Überall war Ehrgeiz spürbar und es

herischte lYettkampfatmosphäre wie bei grossen

Meisterschaften mit Dul-X-Geruch und Isostar-
bidons, Auch den Erwachsenen wurde Gelegen-
heit geboten, sich neben der Betreuung ihrer ren-
nendln Kinder in einem kleinen Wettkampf zu

messen: nämlich einen schweren Stein zu stossen

und Bälle in Ringe hineinzuwerfen' Durst und
Hunger konnten in der Festwirtschaft gestillt
werden.

Der traditionelle Anlass, der bei der Jugend

von Biberstein sehr beliebt ist, wurde vom TV Bi-
berstein mit seinen freiwilligen Helfern wieder
gut organisiert. Auch die traditionelle Geduld'
die es braucht, um auf das Rangverlesen zv $tat'
ten, wurde durch die Preise für alle Teilnehmer
und die schönen Medaillen für die dtei Erstpla-
zierten belohnt.

RANGLISTE:

Kategorie I Knabenr 1(X) Meter

1. Klemenz René, 1973; 2. Huser Patrick' 1973;

3. Kopp Stephan, L973; 4. Moser Tobias, 1973'
5. Wasser Dieter, 1973

Kategorle I Mödchen' 1ü) Meter
1. Buck Claudia, 1972;2. Hächler Astrid, 1971;

3, Dietiker Sandra, 1972.

Kategorle II Mädchen' E0 Meter
1. Leuenberger Beatrice, 1975; 2. Moser Domi
nique, 1975; 3. Egger Carolle, 1976; 4. Heiz
Clâudia, 1975; 5' Senn Christine,1974;6' Senn
Sandra, 1975; 7. Lüssy Rahel' 19761, 8' Zobrist
Monika,1976.

Kategorie II Knabent E0 Meter
1, Lüssy Joachim,1974;2. Peter lan, 1974;3. von
Arb Pascal, L975;4' Wyser Martin' 1974; 5. Hun-
ziker Martin, 1974; 6. Hächler Mattin, 1974;
7. Mahler Emanuel, 1974; 8. Senn Patric, 1975;

9. Sigrist Roman, 1976; I0. Müller Philip' 1976;

11. Hauser Adrian, 1974; 12. Schtirch Stefan,
1975; 13. Zschokke Daniel, 1976; 14. Wyser
Thomas, 1976; 15. Nievergelt Patrick' 1975.

Kategorle III Mädchen¡ 60 Meter
l. Oezok Olivia, 1977;2. Basler Corinne, 1977;

3. von Arb Michèle, t978; 4. Wirz Sara, 1978;

5. Kopp Susanne, 1977; 6. Ott Ruthli' 1978;

7. Senn Monika, 1977;8. Müller Rebecca, 1979;

9. Richner Sunjt, 1979; 10. Senn Diana, 1979;
11. Härdi Melanie, 1977;12. Müller Rahel' 1978;

13. Sigrist Simona, 1978; L4. Dietiker Manuela,
1979;15. Basler Eveline, 1979.

Kategorle III Knaben¡ 60 Meter
1. Leuenberger Peter, 1977;2. Frischknecht Lo-
tenz, 1977 ; 3. Mahler Lukas, 1977 ; 4. Leuenber-
ger Rober, 1979; 5. Schürch Michel, 1978;,1'
Heiz Simon, 1977;7. Lüscher Marcel' 1977;
Lipp Romano, 1979;9. Würgler Roger, 1979;

10. Ñievergelt Stephan L978;11. Lüscher Michel'
1979;12. Zobrist Roland, 1978.

Kategorie IV Mädchen' 40 Meter
1. von Arb Patricia, 1980; 2. Kurmann Jasmin,
1980; 3. Meyer Nicole, 1981; Hauser Claudia'
1980;4. Schwarz Nadine, 1980; 6. Ackermann
Fabienne, 1981; 7. Dermon Claudia' 1982;

8. Lipp Bianca, 1982;9. Zobrist Susanne, 1981;

10. Schramek Diana, 1982.

Kategorie IV Knabenr 40 Meter
1. Hasler Mathias, 1980; 2. Egger Dominic,
1980; 3. Suter Raphael, 1980; 4. Schrameck Pe-

ter, 1980; 5. Meierhans Jonas, 1980; 6' Frey
Christoph, 1982; Steiger Reto, 1980; 8. Kurmann
Ãdrê:,1982;9. Würgler Stephan, 1982; 10. Mah-
ler Benjamin, 1981; 11. Schmid Thomas' 1982;

12. Meierhans Jeremias, 1982.

Wettkampf ERIYACHSENE Stelnstossen

Damen:
1. Lüscher Cecilé; 2. Zobrist Ruth; 3. Dermon
Evi; 4. KlemenzKlara;S. Wasser Erika.

Herren:
1. Hasler Martin; 2. Zobtist Alfred; 3' Schürch
Christian; 4. Dermon Ernst jun.; 5. Klemenz
Bruno; 6. Lipp Ruedi; 7. Nievergelt John; 8. Frei
Peter; 9. Schürch Jakob; 10. Häuptli Gerhard.

lYettkampf für ERWACHSENE: Ringwerfen

Damen:
l. Schürcþ Erika, Zobrist Ruth, Wasser Erika
(alle 3 Ausz.)

Herren:
L Wasser Dieter; 2. Lipp Ruedi; Sigrist Beat;
Schürch Christian; Kurmann Marcel; ó. Zobrist
Alfred.
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Legende:
1) Einlaufen
2) Startbereit
3) G.rosser Einsatz auch bei den Kleinsten4) DieZeitnehmer
5) Die Medaillengewinner
6) Gemeindeammann Sigrist heftet die Medail_len an
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Zur SltUatlOn und 2. die Hälfte des verbleibenden Defizits zu
unserer Dorfzetrung ;3..;,ïllntr J..åf,"äì:'ilå:î: ,iTli#"ì,ål

l0JahrenEuolDorfzttttgr 1i-11ï-g*-Bedingung, jl* 1. die Kirchge-

. _<!usi Dorrziitig> wird in diesem rahr ihr zehn. iliä::Jii:,ff'[iTä{it1'åäfï:,iË"",îi,i;jähriges Jubiläumfeiern! lYohl niemand in unse- mit der Logos Druck AG besteht und dass 3. Ge-rem Dorf hätte dem Blatt, das.im winter 1977 *.il¡;";;i;d Lägåïo.u.L AG im verein reso.unter dem sonderbaren Titel <üseri Dorfziitip dessen vorsta"o .ñit el.iäñ.;^ð.ili.il;:rt..f"völlig überraschend erschien, eine ,o lunnì LË_ s¡nd.
bensdauer gegeben! wir konnte¡ nicht ãhne¡, rm Moment ist der verein vED damit be-dass Bibersteiner bereit 

¡ind., a]s rreiwilçnneì-- ..träftiet;;ì;'årirpi*rt*oen vertraglichen Re-trag an.die Dorfgemeinschaft ein Difizit zu gelungäausz";;ñit"".
tragen, das zwischen l0 und 20'000 Franken oro
Jahr beträgt. Dass die Logos Druck AG ãìd; Eine nkuscheriger DorfzeitungBeitrag l0 Jahre lang leiitete, ver¿ient unsere
dankbãre A;;;k;;;;g. Aber es brauchte dane- An der letztjährigen Mitgliederversammlung
ben auch di;;;ib;iË;;"Mitarbeit vieieï úttü;- bedauerte ein Vereinsmitgtieã die tatsacne, ¿ass
gerinnen 

""d 
Mil;ü',s*.d.ie in der õr;;i;î,î ;:,iio?:.f:iiå,_il:.'f:iåSr*nrd*rÏy-

1il"-j:1fgiT,J,å1,i,i"|'lîi,,""ir".Jî,1î:':ïg ünd andere -.i"t"". ä,t¡Èer übei ¿i. riilåì,ä¡-

ffi f.f Uü:-,n;$:if f åå:,1jl*ì1.+ïff :,.oïTl"åå:,i,ilå:. jä:lj."ff 
f .".ii:ïi

Ñu."n ¿"r iÈî gãniirerrli"¡ danken. letzten Sommer bewogen, ohne viel Àom.l.*
^. 

Ausgerechnet ñ-ìuùuu-r¡ahr hat sich die den Rückweg nach Bib"erstein anrut."t"n. 
----'-^'

Situatiån d.; D;.f*il;g, vor allem in finanziel- Im letzten Jahr mussten wir zum ersten Mal
ler Hinsicht, drastisch u"î¡"rs.rt, unilt. ãü;i;; aus Kostengründen den Zeitungsumfang Oeui_

*l¿l*Xlll,itl.l,li:,f,:j;r""f,,rp"._',.å i:Ë:$i.,T:rffï"iï:.öö;,il¡:l* n*
tender Präsident habe t.h ãË Mitglt"à;îä;, nen' so mussten wir letztes Jahr Texte abweisen

;y;fi'Jìiå',1"",:;': l"'*:;f:nlT*ä:,,f i,1îË!"i",','."ri,'."ïîj,Jäi,nHi:,ilj'¿'gj

;'"1:tff;'.lJ;:ig""l.¿::{"åt*:ï'.;f 33'ii#i,ie"T"oh':,iåîï:13'f"iä.'"'î:liia
resbärichtt".uuii_,_-- 

Ésù r¡¡L'rçr¡r J4r- auchinnaherZukunftstreckenmüssen.

Ein wichttges ZleI ist erÌeicht

, ..Während. den vergangenen zehn Jahren
Kampften wrr gegen viele Vorurteile und Wider_
stände. Nun scheint der grosse Durchbruch se_

þngen: <Eu_si Dorfziitigr ñat nicht nu.rniij.ããrn
lahr mehr Sympathisanten und Abonnenien in
der Bevölkerung ge\.vonnen, seit diesem ¡"t. ,ìJ
len slch auch unsere Gemeindebehörden voll und
ganz hinter unsere Zeitung! Dies ist für uns ein
e_chtes Jubiläumsgeschenk. Die Gemeinde unJ
dle Logos Druck AG sind sich im Grundsatz
gllig, in Zukunft das Defizit der Dorfziitie ie iur
Hâlfte zu teilen. Und auch die f¡rche;r'"indå
wird in Zukunft ihren vollen Beitraã un ài.
Druckkosten leisten. Damit haben *irïenr 

"i-reicht, als wir noch letztes Jahr zu hoffen wagten.
Zunächst beabsichtigte der Gemeinderat, dai Oe_fizit der Zeitung ganz zu übernehmen. Selbst
nach einer Reduktion des Umfangs und nach
Abzug der zu erwartenden Einnahnien (Inserate,
Abonnemente) hätte das Defizit aU". ,ro"il
immer rund 16'000 Franken betragen. Dies
schien dem Gemeinderat zu hoch. Si'ontu" e._
klärte sich darauf Logos Druck AG Uó.reit, L ¿ie
¿ettung zu ernem günstigen preis zu drucken

Eine Selte kostet minde¡tens 163 Franken
Aufder Suche nach einer langfristie trasfähi_

gen Lösung für unsere Dorfzeitu-ng haËen Jir im
Ietzten Jahr von zwölf Druckereiãn unr.rr. {"_
gion Druckofferten eingeholt. Die Offertèn ìtir
den Druck einer Zeitung mit stark ,.¿uri..t.I
Umfang von 22 Ausgabén und total 132 S;ü
pl9_lghr bewegten sich zwischen 21'560 und
32'575 Franken. Die Kosten für eine Seite Z"i_
tung belaufen sich daher auf Fr. 163 bis Z,ll, 1enach Offerte.

. Für das Jahr 1985 haben wir eine grobe In-
f1ltlalalvse vorgenommen. Von den" ¿umäil
I 05 Selten beanspruchten

Gemeinderat 7.75 Seiten t i tT^

*Tlp!:q. und Schule I Seiren i'i%
Oeffentliches, Gratu-
lationen 2I.25 Seiten l2,g %Kirchgemeinde 12 Seiten i',4 %
Kirchliches allgemein 10.25 Seiten O',2V"
Kest: Vereine, Parteien, Küttigen und Inserate

Diese Zahlen zeigen unter anderem, dass un_
sere. Do¡fzeitu¡g nie selbsttragend sein kann;
auch dann nicht, wenn wesentli-ch mehr tnseràl
tenaufträge eingehen oder wenn viel ."trr



Abonnementsbeiträge eintreffen würden. Wir
danken daher der Logos Druck AG, der Ge-
meinde Biberstein, der Kirchgemeinde, allen
Abonnenten und vor allem unseren ehrenamt-
lichen Mitarbeitern ganz herzlich dafür, dass sie
unserer Zeltung in der Vergangenheit unter die
Arme gegriffen haben und ihr auch in Zukunft
die Treue halten werden,

Ich wünsche unserer Dorfzeitung ftir die
nächsten zehn Jahre viel Erfolg.

Ruedi Schläpfer

Am Hang des Rigi wurde gemeinsam Holz zu-
sammengetragen, bald brannten zwei lustige
Feuer, und die gebratenen Würstchen mit fri-
schem Brot und Tee schmeckten vorzüglich.

Der Nachmittag fand seinen Höhepunkt in
einem originellen <Autorennen)r, wo es wiederum
um Geschicklichkeit, Zusammenarbeit und Ori-
ginalität ging. Unter viel Gelächter startete sogar
ein Teil der Læiter in einem *Autor und wuide
von den Kindern kräftig angefeuert.

Bericht Yom Sonntagschul-
und Teenagerlager

1 Kütttgen.Blber¡teln ln lYeggls

JBIMD. Rund hundert Kinder, Teenagerleiter
und Sonntagschullehrer aus Biberstein, Küttigen
und Rombach reisten am Osterdienstag bei herr-
lichem Frühlingswetter in 2 Cars nach Weggis
ins Blaukreuzheim.

.. Unterwegs erwartete uns bereits die erste
Uberraschung, indem wir die sehenswerten Höll-
grotten bei Baar besuchten. Hier wurde auch der
mitgebrachte Lunch verzehrt, bevor die Reise
Richtung Weggis weiterging.

Nach freudiger Begrüssung von Frl. Wälti war
das Interesse der Kinder vorerst völlig auf ihre
zugeteilten Zimmer gerichtet. Wer schläft oben
im Kajütenbett und wer unten? Welcher Klei-
derschrank beherbergt meinen Pyjama und wo
verstaust du deine Turnschuhe usw,?

Nach einer ersten Spielrunde ging es zum
Nachtessen. Es sei hier gleich vorweggenommen,
dass uns das Verwalter-Ehepaar mit seinen An-
gestellten auch dieses lahr kulinarisch wieder
recht verwöhnte,

Vor der Abendlektion lernten die Kinder des

ionntagsschullagers mit viel Begeisterung die
'-érsten neuen Lieder. Diese Begeisterung hielt

auch durch das ganze Lager an. Danach wurde
es mäuschenstill im Saal, denn jetzt fesselte Elsi
Wälti die Kinder wie die Erwachsenen mit ihrer
Erzählkunst., Es ist verständlich, dass die Kinder am ersten
Abend vor lauter Begeisterung und Aufregung
nicht gleich einschlafen konnten. Ein paar ganz
besonders aufgeregte Jungen mussten erst durch
einen kurzen Nachtlauf müde gemacht werden.

Bereits am zweiten Tag organisierten die Tee-
nager für die Jüngeren einen Postenlauf. Eifrig
waren die Gruppen mit Raten, Rechnen und al-
lerlei Geschicklichkeitsübungen auf der grossen
Wiese vor dem Jugendhaus beschäftigt. Selbst-
verständlich folgte später auch ein echtes Rang-
verlesen mit verschiedenen Preisen.

Weil das Wetter so traumhaft schön war,
beschlossen wir für den Donnerstag ein Picknick.

Der Freitagnachmittag war für das Einüben
der Lieder und Spiele für den Gottesdienst re-
serviert. Aber natürlich gab es auch hier wieder
Platz und Zeit für das Spiel auf der lYiese. Sitz-
ball, Fussball und Ballonlauf waren die beliebte-
sten Spiele.

Zu den täglich Aufgaben zählte¡ auch das
Nachführen des Lagerhefts und die dazugehö-
renden Bastelarbeiten,

Das ganze Lager stand unter dem Hauptthe-
ma <Mach dir keine Sorgenr. Dem Thema lag die
biblische Geschichte des Propheten Elia mit all
seinen Höhen und Tiefen zugrunde, die von Elsi
Wälti in den fortlaufenden Lektionen sehr span-
nend erzählt wurde.

Die 31 Teenager hatten auch dieses Jahr mit
ihren Leitern ein separates Programm. Es.stand
unter dem Motto <Achtung Bausteller, \{as auch
unschwer zu erkennen war, denn überall begeg-
nete man Bagstellensignalen, Absperrlatten,
Schutzhelmen, Überkleidern und Stiefèln.

Wie sich eine Baustelle mit der Bibel in Ein-
klang bringen lässt? - Dazu zitieren wir einen
Satz aus dem Lagerheft der Teenager: <Gott
möchte, dass wir Menschen auf seiner Baustelle



arbeiten, das heisst, an seinem Reich bauen hel'
fen.r

Neben den vormittäglichen læktionen rund
um die Baustelle blieb auch für die Teenager viel
Zeit für Spiele und zum Basteln'

mischten Linienballmannschaft der Sieg, die

2. Mannschaft belegte Rang 10. In der Katego-

rie II reichte der 4. Rang ebenfalls noch zu gol-

denen Auszeichnungen.

Aus der Rangliste:

Knaben Kategorìe C-2. 
i.i.t fan;"¡. von Arb Pascal; 4' Hunziker

Martin; 10. Hächler Martin' t t
Knaben Kategorte E
4. Hächler Andreas; 10. Roschi Patrick

Knaben Kategoie D

7. Leuenberger Peter

Knaben Kategorie B
i. ft.rn"n" ñ.ené; 3. Huser Patrick; 4' Kopp

Stephan.

Mädchen Kategoñe A
1. Hächler Astrid.

Mädchen Kategorie D
4.Egget Carole; 6' Roschi Patricia'

Mtidchen Kategoie E
8. von Arb Michèle.

Anders als bei den Jüngeren gab es hier jeweils

ein spezielles Abendprogramm mit Film, Dis-
kussiõnen, Singen und zum Schluss sogar einen

bunten Aberid'
Krönender Abschluss der beiden Lager war

wiederum der Gottesdienst am darauffolgenden
Sonntagmorgen. Sowohl die Teenager wie auch

die Son-ntagsihüler gaben mit einem kurzen An'
spiel und zum Thema passenden Liedern einen

IJberblick über das Geschehen der Lagerwoche'
Vikar Max Hartmann, der auch am Lager teilge'
nommen hatte, hielt eine kurze Predigt über
1. Petr. 2,5: <Stellt euch zur Verfügung.als (le-

bendiee) Bausteine!>. die zugleich die Uberlei-
tuns;om einen zum anderen Lagerthema bilde-
te. i.ls Erinnerung an diesen Gottesdienst ver-

teilten die Teenagèr Backsteine an alle Anwe-
senden.

Schon heute freuen wir uns auf das Lager
1988!

KreirJugitag Oberentfelden

Erfolgretche Blberctelner

MH. Am Sonntag, 24' Mai 1987' fand in
Oberentfelden der Kieisjugitag statt. 25 Knaben
und 6 Mädchen der Jugi Biberstein nahmen am

Wettkampf teil. Bei kühler Witterung fand am

Morgen der Leichtathletikwettkampf {aj!:. In
der Ëategorte Mädchen A gewann A¡rr¡d IIöch-
ler. Im *:eiteten wurden noch 15 goldene Aus-

zeichnungen erkämpft' Am Nachmittag fa-nden

die Spielã statt. Wii starteten mit einer Mann-
schafi im Handball und mit 3 Mannschaften im
Linienball. In der Kategorie I gelang der ge-

Eidg. Feldschlessen
in Blbersteln

16.5./23.5'/24.5.

ED. Es war sehr kalt und windig im Biberstei-
ner Schiessstand, als am Sonntagmorgen'
24. Mai, die Schützen des Kirchbergverbandes
(FS Aarau, SG Asp, SG Biberstein, FSG Dens-

büren, SG Erlinsbãch, SG Küttigen) zum dies-
jährigen Feldschiessen antraten' Die Beteiligurg
war ií allen Sektionen sehr gut. Für die SG Bi-
berstein nahm eine Rekordzahl von 65 Schützen

und 5 Schützinnen teil (letztes Jahr waren ç
50 Schiessende gewesen). Wegen der ungünst'
sen Witterung wãren die Resultate allgemein et-

ias schlechtei als 198ó' dafi.ir machte die von

Aeie Dermon gut geführte Wirtschaft einen

nrór..n Umsatz ãn Kafr-fertig' Die Zeigermann-
íchaft der Jungschützen und die Warner, die z'

T. aus Pfadis rõkrutiert wurden, halfen mit, dass

der Schiessbetrieb reibungslos durchgeführt wer-

den konnte. Biberstein schnitt als Sektion sehr

sut ab, erreichte sie doch mit 56.974 Punkten
ãen höchsten Sektionsdurchschnitt im Kirch-
berwerband. Von den 70 Bibersteinern holten
.i"ft"f O die Kranzauszeichnung (ab 58 Punkten)

und 11 erhielten die Anerkennungskarte (ab

55 Punkten).

Aus der Rangliste:

67 Pkte. Wilhelm Alois; 66 Basler Bernhard;
65 Bopp Walter; 64 Senn Kurt; 62 Germann



Kaspar; 61 Dietiker Kurt, Hermann Otto;
60 Häuptli Gerhard, Schmid Fritz, Bopp Christi-
an; 59 Haberstich Fritz, Wernli Willi, Suter Pe-
ter, Schlatter Reto; 58 Wehrli Alfred, Mülhauser
Hans-Rudolf.

Faustball
3. Rang beln Gyst-Cup l9E7!

ÌY.H. Am Samstagnachmittag des 2. Mai
nahm die MR Biberstein als Vorbereitung auf
die Meisterschaft am Gysi-Turnier in Buchs teil.

In den Gruppenspielen verloren wir einen
Match, was aber trotzdem zum 1. Rang reichte.
Den Halbfinal mussten wir ohne unseren besten
Mittelmann (M. Håiuptli) wegen Verletzung be'
streiten. Das Spiel ging sehr unglücklich mit

,lDifferenzpunkt verloren.

Melsterschaftsstsrt nach Mtss!
Bei idealem Wetter fand in Biberstein am

9. Mai die 1. Runde der AMTV Faustballmei
sterschaft der Kat. D statt. Die MR Biberstein
gelvann dabei ihre 5 Spiele wie erwartet problem-
los, ohne voll gefordert zu werden.

RESULTATE:

Gysi-Cup 19E7 (2. Mai)

Gruppenspiele:
MR Biberstein - Seengen 31 : 11

- Muhen I 15: 17
- Staffelbach 2 28: 17
- Vordemwald 28 : 10
- Oberentfelden 2 2l : 17

Halbfinal:
MR Biberstein - Uerkheim 2l:22

n.vrl.

'inal 3/4 Platz:
rvlR Biberstein - Lenzburg I

AMTV Faustball¡nelstenchaft 1987
Spielklasse D

Resultate vom 9. Mai in Bibersteín:

MR Biberstein - Beinwil a. See 2
- Reitnau I
- Gränichen 2
- Aarburg 2
- Othmarsingen 3

22: 17

35: 12
30: 18
33: 12
35: I
32: 17

lhr lnserat in "Eusi Dorfziitig"
wird beachtet.

Müttetüeratung
durch Frau Helga Senglaub

NEU ab 1. Junl 1987!

ieden 1. Montagnachmittag im Monat
von 14.00-16.30 Uhr im Mehrzweckraum
der Turnhalle.

G em ei n dekanzlei B i berstei n

GEMEINDE BIBERSTEIN

Kehrichtabf uhr
lnfolge der Auffahrt wird die Kehrichtab-
fuhrverschoben von Donnerstag auf

Samstag,30. Mai1987,
ab07.00 Uhr.

Wir b¡tten Sie, den Kehricht rechtzeitig
bereitzustellen.

Der Gemeinderat

lhr
Partner

ftir
gepflegte und preisgünstige Drucksachen
f lir Privat und Geschäft.

Logos Druck AG
5023 Biberste¡n

Tel.37 2171 oder37 27 27



Samstag bls Montag, 6. bis 8. Junl

Kantonaler Kirchenlag ln Wlndlsch
Beachten Sie dle Anzeigen lm kirchenboten'
Am 6. und 7. Juni fahren wir gemeinsam mit el-
nem-Cãr nach Windisch. Wer gerne noch mit-
fåhrt. kann auch ohne Anmeldung an den flbli-
chen'Haltestel len des Kirchenbus zusteigen'

Ablahrten in B¡bersteln / Ihegi
Samstag, 6. Juni 13.45 h, Rr¡ckfahrt ca. 23.00 h
Sonntao'', 7. Juni 9.15 h; R0cktahrt ca. 11 .3u n

Sonntaõ, 7. Juni 13.15h, Rückfahrtca. 17.00 h

Frê¡tag, 29. Mal 1987

20.00 JugendgruPPo:
se 15, Rombach

Sonnlag, 7. Jun¡ (Pl¡ngsten)

BibelabendBifangstras-lo.ooGotlesdienstundAbendmahl,Pfr.Mohle-mann. Kinderhort, keine Sonntagsschule

Samstag,30. Mai
18.30 Teinagerclub "Sleibruch": 

Leuenweg 7'
Rombach

Mlttwoch, 10. Juni
14.15 Missionsarbellskrels im Unterrichtszif -

merauf Kirchberg
20.00 Bazar-Bastelchorb im Vereinszimmer der

Turnhalle Biberstein
Sonntag, 31 . Mai
10.00 Fãmillen'Waldgottosdiensl auf der Jura-

weid B¡berstein
ijñ.-w¡àmer und Gemeindehelfer Heinz
Schmid.
óéi f¡rctrenuus fährt in umgekehrter
Richtung mit Abfahrt bei der Lie,gen-

sóñátt xãser in Kottigen um 9'30, Kreuz

9.35, Rombach 9.40- Biberste¡n/lnegl
9.48'bis zur Juraweid' Rückfahrt ca' 1 1'1 5'

Be¡ unqünst¡sor Wilterung f indet der Got-
tesdieñst in -der Kirche statt' ln d¡esem
Èál wuroe der Kirchenbus auf dq¡. 0e;
*õnnï"ì noute fahren (Biberstein/lhegi
àus.go). Tel. 180 gibt ab 8 uhr bekannt' wo
der Goitesdienst stattf indet'
kinOernort. Die Sonntagsch0ler nehmen
am Gottesdienst teil.

Samstag, 13. Juni
18.30 Teenagerclub "Steibruchn: 

Einladung bei
Dankwäs, Kirchbergstrasse 36, Kütti gen

Samstag /Sonntag, 1 3. /14' Junl
Konf irmanden-Weekend in Schönenberg

Hören auch Sie

Radio Luxemburg MW 208 m (1440 kHz)
KW 49 m (6090 kHz)

ieden Sonntagrnorgen um 07'30 Uhr

Dienstag, 2. Juni
20.00 KirchenPflege: Sitzung im

Kirchberg

Freilag, 5. Juni
19.00 JugendgruPPe: Nachtessen

Wehrli, B¡berstein

Pfarrhaus
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